
Für Kerpen und Deutschland  
in den Bundestag
Am 23. Februar 2025 ist Bundestagswahl. 

Sie entscheiden über die Zukunft unseres Landes 
für die kommenden Jahre. Deutschland braucht 
Mut zur Veränderung. Denn es geht um alles: 
Wirtschaft, Demokratie, Migration, Wohlstand, 
Freiheit, Deutschland.

Wir haben für diese notwendigen Veränderungen 
in den letzten Jahren leidenschaftlich gekämpft. 
Wir stehen für eine Politik, die Menschen ermu-
tigt, selbst Verantwortung zu übernehmen, die 
Arbeit belohnt, Steuern senkt, Bürokratie abbaut 
und die an Klima nicht ohne Wirtschaft denkt.

Als Ihr FDP-Bundestagskandidat möchte ich nicht 
nur unsere Region in Berlin stark vertreten, son-
dern auch entscheidende Reformen vorantrei-
ben. Das bin ich: Jahrgang 1977, Abitur in Le-
chenich, Studium der Politikwissenschaften in 
Köln, heute Verwaltungswirt im Rhein-Erft-Kreis. 
Ich will anpacken, Staat und Verwaltung besser 
machen, Menschen und Politik zusammenbringen 
– auch in schwierigen Zeiten, denn nur mit muti-
gen Reformen sichern wir die Zukunft unseres 
Landes.

Ich stehe vor allem für:

• Bürokratieabbau: Weniger Hindernisse für 
Unternehmen und Bürger, mehr Innovation und 
Freiheit.

• Klimaschutz mit Wirtschaftssinn: Wirksame 
Strategien, die Umweltschutz und wirtschaftli-
che Stärke verbinden.

• Moderne Bildung: Digitale Lernmöglichkeiten, 
praxisnahe Inhalte und Chancengerechtigkeit 
für alle.

Gemeinsam können wir Kerpen und Deutschland 
zukunftsfähig machen. Unterstützen Sie mich – für 
Fortschritt, Freiheit und Zusammenhalt!

Entscheiden Sie sich für die Freien Demokraten. 

Ihr Stefan Westerschulze
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Alles lasst sich ändern.

#vielzutun

Gemeinsam
für unsere Stadt

Stefan Westerschulze

Für ein modernes, starkes Kerpen – gemeinsam 
Zukunft gestalten!

FDP-Stadtverband Kerpen 

E-Mail: kontakt@fdp-kerpen.de

Wir sind Ihre Stimme im Stadtrat!

FDP-Ratsfraktion Kerpen

E-Mail: kontakt@fdp-kerpen.de

Ihre Ansprechpartner für liberale Politik vor Ort: 

Stadtverband und Fraktion

Weitere Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage oder in den sozialen Medien.

FDPKerpen fdp_kerpen

Alles lasst sich ändern.

#vielzutun

Wolfgang 
Pfeil

Stefan
Westerschulze

Dr. Christian 
Pohlmann

Alles lasst sich ändern

Tamer 
Kandemir



Kontinuität und frischer Wind 
für Kerpen
Als neuer Vorsitzender der FDP-Fraktion Kerpen 
freue ich mich darauf, gemeinsam mit unserem  
engagierten Team die Zukunft unserer Stadt aktiv 
mitzugestalten. Ich trete in die Fußstapfen meines 
geschätzten Vorgängers Oliver Niederjohann und 
werde den von ihm eingeschlagenen Weg fortsetzen 
– aber auch neue Akzente setzen, wo es nötig ist.

Mir liegt besonders am Herzen, junge Menschen 
für die Politik zu begeistern und ihnen früh Verant-
wortung zu übertragen. Ich bin überzeugt, dass wir 
als FDP Kerpen auf die nächste Generation setzen 
müssen, um langfristig innovative und nachhaltige 
Lösungen für unsere Stadt zu entwickeln.

Schwerpunkte meiner Arbeit werden die Stärkung 
der Wirtschaft, eine zukunftsorientierte Bildungs-
politik und die konsequente Förderung der Digitali-
sierung sein. Gemeinsam wollen wir eine Verwal-
tung schaffen, die effizient arbeitet und für die 
Menschen in Kerpen da ist.

Ich freue mich darauf, mit Ihnen in den Dialog zu 
treten und gemeinsam Kerpen voranzubringen. 
Lassen Sie uns zusammen für Fortschritt und fri-
sche Ideen sorgen! 

Sprechen Sie mich an!

Ihr  Wolfgang Pfeil

Neue Ideen für Kerpen! 
Seit Januar 2025 bin ich als FDP-Ratsverordneter 
im Stadtrat. Finanzen, Stadtentwicklung, Bildung 
und Integration sind meine vier großen Themen. 

Gemeinschaftsgefühl, Lokalpatriotismus, Motivation 
und Freude am gemeinsamen Schaffen bedeuten 
mir viel, Kirchturmpolitik lehne ich ab. Mit Leiden-
schaft möchte ich Prozesse gestalten, die unsere 
Heimatstadt voranbringen und sie lebens- und lie-
benswert machen. 

Wir müssen handlungsfähig bleiben und gleichzeitig 
wichtige Projekte wie Jugendarbeit, Kindertages- 
pflege und den Schulstandort Kerpen kreativ und 
finanziell tragbar weiterentwickeln. Unsere Stadt 
soll sauber sein, die Aufenthaltsqualität für alle stei-
gen, und Kinder, Jugendliche sowie junge Erwachse-
ne sollen attraktive Freizeitangebote finden. 

Eine starke Wirtschaft, volle Kassen und glückliche 
Menschen sind mein Ziel für unsere Kolpingstadt 
Kerpen. Sie mag nicht die schönste Stadt im Rhein-
Erft-Kreis sein, doch ihre wunderbaren Menschen 
machen sie besonders. Ihr enormes Potenzial wurde 
in den letzten Jahren kaum genutzt. Das muss sich 
ändern, und es wird sich ändern. Gemeinsam schaf-
fen wir das. 

Ich werde weiterhin politisch dafür kämpfen. Denn 
ich liebe Kerpen!

Ihr  Tamer Kandemir

Kerpen vom Abstiegsplatz 
holen
In Kerpen wie auch im gesamten Land haben wir in 
diesem Jahr einen einheitlichen Trend gesehen. 
Stellen in der Industrie werden abgebaut, Stellen in 
der öffentlichen Verwaltung werden aufgebaut. 
Diese zunehmende Zerstörung des Privaten und 
klammheimliche Verstaatlichung der Arbeitskraft 
muss aufhören. Wir müssen dahin kommen, dass 
wir uns als Staat auf die Kernaufgaben konzentrie-
ren und nicht versuchen im ständigen Klein-Klein 
alles zu reglementieren und zu überwachen.

Bei der Bürgermeisterwahl in diesem Jahr trete ich 
an, um das zu erreichen. Die Verwaltung in Kerpen 
muss sich um die Anliegen der Bürgerinnen und 
Bürger sowie der Unternehmer kümmern. Was 
niemand braucht ist eine Stadt, die in das private 
Leben und das schlichte Erwirtschaften reinre-
giert. Was wir brauchen ist ein Kerpen, das für uns 
da ist und es den Kerpener Bürgerinnen und Bür-
gern ermöglicht zu wachsen.

Unsere Wirtschaft vor Ort braucht Zuverlässigkeit 
und Vertrauen. Lassen wir doch einfach investieren, 
wer investieren möchte. Die Stadt – egal ob Politik 
oder Verwaltung – ist nicht der bessere Unterneh-
mer. Letztlich ist es fast immer besser, etwas zu 
ermöglichen als es zu verhindern.

Ihr Bürgermeister für Kerpen

Christian Pohlmann

Wolfgang Pfeil Tamer Kandemir Dr. Christian Pohlmann


